
PRESSEMITTEILUNG KUNSTAUSSTELLUNG 
Marmorpalais (Himmel und Hölle)
Raumarbeit der fünften Marianne-Werfekin-Preisträgerin Susanne Ahner 
Verein der Berliner Künstlerinnen1867, Projektraum Eisenacher Str. 118, 10777 Berlin

Vernissage: 	 Donnerstag, 15. Oktober 18 – 22 Uhr
Begrüßung: 	 Zuzanna Skiba, Vorstand VdBK1867
Einführung: 	 Claudia Beelitz, Kunsthistorikerin
Veranstaltung: 	 Der Marmor als Fluch und Segen für die künstlerische Praxis – die Bildhauerinnen Birgit Cauer und  

Susanne Specht im Gespräch mit Susanne Ahner am Samstag 14. November um 17 Uhr 
Finissage: 	 Sonntag, 22. November 14 –18 Uhr
Öffnungszeiten: 	Do–Sa. 16–19 Uhr und nach Vereinbarung

Laufzeit: 	 16. Oktober bis 22. November 2026

Susanne Ahner geht in ihrer künstlerischen Arbeit stets von Orten und Räumen aus. Im Falle der Ausstellung 
Marmorpalais im Projektraum des Vereins der Berliner Künstlerinnen 1867 richtet sie ihren Blick als Bild-
hauerin auf den grau-wolkigen Marmorboden, der dem ehemaligen Antiquitätengeschäft einen Hauch von 
repräsentativer Kostbarkeit verleihen sollte.

Vom Boden aus entspannt Ahner ein Geflecht an Bezügen. Der Marmor führt sie zurück in ihre Kindheit, 
bestand doch der Boden ihres Elternhauses aus unregelmäßig gebrochenen Marmorplatten unterschiedli-
cher Provenienz und Färbungen. Diesen hat Ahner fotografisch dokumentiert und implantiert nun Segmente 
hiervon in die vorhandenen Marmorfliesen – ein kunstvoller Hinweis auf die verbreiteten Natursteinimitate. 
Die Fliesen des realen Bodens werden so unterbrochen und konterkariert.  Ahner verknüpft insofern Erin-
nerung hier eng mit den Gegebenheiten des Ausstellungsraums. Zugleich verweist das Zusammenspiel von 
Bodenplatten und Fotografien auf die große Bandbreite im Einsatz von Marmor – echt, als steinerner Fake 
oder als Imitationsmalerei, historisch wie aktuell.

Die fotografischen Bodenfliesen fügen sich dem vorgegebenen Raster. Ein solches Raster am Boden fragt 
nach den Möglichkeiten des Darinbleibens und des Überschreitens. Bei einem weltweit praktizierten Hüpf-
spiel, das wahlweise Himmel und Hölle, Humpeln, Hüpfekästchen oder anders genannt wird, spielen die 
begrenzenden Linien eine entscheidende Rolle: Regeln geben vor, wo welches Bein aufgesetzt werden darf, 
was richtig und was falsch, wo die Hölle und wo der Himmel ist. 
Gleichzeitig und jeglicher Regelhaftigkeit entgegenwirkend verursacht der Eingriff in den sonst gleichförmi-
gen Boden der Galerieräume Unsicherheit und visuelle Irritation. Wir geraten ins Wanken.

Susanne Ahner reflektiert in ihrer Arbeit vor allem das Material selbst. Ursprünglich in der Tiefe der Erde 
entstanden, geraten Marmorschichten über tektonische Verwerfungen an die Erdoberfläche, wo sie ab-
gebaut werden. Gleichzeitig haben die Strukturen der Steine auch eine Anmutung von Wolken. So sind das 
Oben und das Unten hier miteinander verbunden, während das Dazwischen weitgehend leer bleibt und 
Spuren vergangener Ausstellungen an den Wänden zeigt. Wolken wiederum entgrenzen, werden aber auch 
weitreichend reproduziert – so beispielsweise auf den Deckeln der immer noch omnipräsenten Ordner, in 
denen vergangene Vorgänge abgelegt wurden und Geschichte gespeichert ist.

Erinnerung, Regelhaftigkeit, Schwindel und Entgrenzung werden in Susanne Ahners Ausstellung Marmorpa-
lais zu einem beziehungsreichen Geflecht verwoben. Anders als in anderen Arbeiten hat sie hierfür nicht die 
Geschichte und Nutzung des Ortes recherchiert, sondern ist allein dem Material und ihrer Wahrnehmung 
auf die Spur gegangen.

Claudia Beelitz
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2005-06 | Magdeburg | Erinnerungsarbeit zum Abriss eines Wohnkomplexes am Rennebogen | mit Frika Duwe | Auftrag 
Landeshauptstadt Magdeburg | Tapetenwechsel 
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